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Aktuelles 

Grußwort des Bürgermeisters 

Foto: Susanne Fritsch 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
Schleswig-Holstein hat ge-
wählt und der Landtag findet 
sich in neuer Zusammenset-
zung wieder. Die Bürgerinnen 
und Bürger in Lindau sind 
auch fleißig an die Wahlurne 
gegangen. Von den 1099 Lin-
dauer Wahlberechtigten ha-
ben 729 Wähler in den Wahl-
lokalen von ihrem Wahlrecht 
Gebrauch gemacht. Das ent-

spricht einer Wahlbeteiligung von 66,33% zuzüglich der 
Briefwähler, die im Amt erfasst und dort für alle Ge-
meinden des Amtes ausgezählt werden.  Dabei ist die 
Wahlbeteiligung in Großkönigsförde und Revensdorf 
unterschiedlich: In Großkönigsförde gingen 153 von 198 
( 77,3% ) Wahlberechtigten zur Wahl, während es in 
Revensdorf 576 von 901 ( 63,9% ) Wahlberechtigten 
waren. 
Da die Wahlbeteiligung amtsweit inklusive der Brief-
wähler bei 75,5% liegt und Lindau unter den acht Ge-
meinden des Amtes mit 66,33% die höchste Wahlbetei-

ligung in den Wahllokalen vorweisen kann, dürfte die 
Lindauer Wahlbeteiligung insgesamt (Wahllokal und 
Briefwahl) deutlich über 75,5 % liegen. 
An dieser Stelle sei den Wahlvorständen in Großkönigs-
förde und in Revensdorf für das ehrenamtliche Engage-
ment herzlich gedankt. Demokratie lebt vom Mitmachen 
und es ist erfreulich, dass sich in unserer Gemeinde im-
mer problemlos Frauen und Männer finden, die diese 
wichtige Aufgabe der Durchführung der Wahl begleiten. 
Die einzelnen Ergebnisse der Landtagswahl für unsere 
Gemeinde und für den Amtsbereich Dänischer Wohld 
finden Sie auf der Webseite des Amtes Dänischer Wohld. 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Frühsommer mit 
hoffentlich gutem Wetter in unserer schönen Gemeinde 
Lindau 
 
Herzliche Grüße 
 
Jens Krabbenhöft 
 
Bürgermeister 

Die nächsten Bürgermeistersprechstunden 
der Gemeinde Lindau 

Lothar Walter 

 

 Schlosserei 

 Garagentore 

 Balkone 

 

24214 Großkönigsförde 

 

 : 04346/8851 

 Fax : 04346/6409 

 E-Mail : info@walter-lkone.de 

 web : www.walter-balkone.de 

 Dienstag, 04. Juli 
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Dörpshus, 
Revensdorf 

 Im August findet keine Bürgermeistersprechstunde statt 

 Dienstag, 5. September  
18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Feuerwehrhaus, 
Großkönigsförde 

Die Dorfchronik soll auch in Zukunft fortgeführt werden.  
Wer hat Lust, daran mitzuwirken?  
Einfach melden bei Bürgermeister Jens Krabbenhöft 
(600277) oder  bei  Gisela Karkossa,  
Vorsitzende des Sozialausschusses ( 8497).  

Fortführung der Dorfchronik 
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Vereine und Verbände 

Die Jugendfeuerwehr (JF) Revensdorf bleibt aktiv 

Auch in diesem Frühjahr war wieder viel los bei den 
Nachwuchsbrandschützern. So wurden die Hydranten 
der Gemeinde zusammen mit den Kameraden der Ein-
satzabteilung überprüft und es wurde bei der Aktion 
„sauberes Dorf “ wieder so einiges an Müll zusammen-
getragen. Ende April stand dann die lang ersehnte Wo-
chenendtour an. Freitagnachmittag trafen sich die Kids 
am Gerätehaus und dann ging es zum Freizeitheim 
Kahlenberg an die Kieler Förde. „Es war für uns alle neu 
und aufregend, am Ende hatten wir ein tolles Wochen-
ende und viel Spaß. Besonders der Besuch im Kletterpark 
war beindruckend und verlangte den Jugendlichen so 
einiges ab. Nach dem gemeinsamen Grillen und Lager-
feuer folgte dann auch ein ruhiger Abend für uns Betreu-
er. Die Herbergseltern waren klasse und haben uns su-
per verpflegt. Übermüdet, dreckig und zufrieden kamen 
wir sonntags zurück, um dann am Abend in Großkönigs-
förde den Maibaum mit aufzustellen.“ zog Jugendwart 
Markus Gertz die Bilanz. 
Im Mittelpunkt steht aber weiterhin das von ihm und 
seiner Truppe ins Leben gerufene Projekt „Wir sind 
Schutzengel“ (Aufstellen eines frei zugänglichen Defibril-
lators). In der Zwischenzeit ist das benötigte Geld -
immerhin etwa 4500,- € - beisammen. „Wir sind doch 
sehr positiv überrascht wie schnell wir diese Summe er-

reicht haben und sind stolz, dass die Jugendfeuerwehr 
dieses Projekt wirklich zu 100% mit Spendengeldern fi-
nanzieren kann. Selbst Radio Schleswig Holstein (RSH) 
spendete eine Summe dafür (siehe Foto). Wir wollen 
damit ein weiteres Stück Sicherheit in die Gemeinde 
bringen.“ betonte Markus Gertz bei einem Ortstermin 
mit dem Bürgermeister zur Standortfrage. Der Defibrilla-
tor wird zukünftig am Aufgang zum Dorfdreieck beim 
Santorini seinen Platz finden. Das Gerät ist bestellt und 
sobald der Standsockel fertig ist, wird die Jugendfeuer-
wehr ihn aufstellen. Jeder Spender wird dann später auf 
einer Tafel namentlich genannt.  
Bis 18.06 lief die diesjährige Sammlung „Jugend sammelt 
für Jugend“. Dabei gingen die Jugendlichen von Tür zu 
Tür und sammelten Geld für die Jugendarbeit . Laut wur-
de es am 17.06. um 12 Uhr. Da wurde auf dem ehemali-
gen Raiffeisengelände in Revensdorf eine gemeinsame 
Übung der Jugendfeuerwehren aus Revensdorf, Gettorf 
und Osdorf, sowie des Jugendrotkreuzes Eckernförde 
abgehalten. Zahlreiche Einladungen zu Veranstaltungen 
sowie eine Strandparty der Amtsjugendwehren stehen 
neben eigenen Aktivitäten auf dem Programm für den 
Sommer. Es ist also noch einiges geplant für die 20 jun-
gen Feuerwehrleute zwischen 10 und 17 Jahren, die sich 
alle 14 Tage zu den Übungsdiensten treffen. 

Foto: Privat 

Gesehen in der Raiff-
eisenstraße bei der 
Übung  der Jugend-
feuerwehren auf 
dem HaGe-Gelände 
in Revensdorf.  
Flachgelegte Sport-
wagen können nicht 
über  Schlauchbrü-
cken fahren! 
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Vereine und Verbände 

Feuerwehr Großkönigsförde 

Abwechslungsreiches Programm mit tollen Aktivitäten  

Für die Freiwillige Feuerwehr Großkönigsförde begann 
das Jahr 2017 mit der Jahreshauptversammlung und der 
Wiederwahl des stellvertretenden Wehrführers Reimer 
Dreeßen und des Wehrführers Holger Stuhr. 
Der Februar wurde genutzt, um die Kenntnisse in Erster 
Hilfe aufzufrischen. Hierfür trafen sich die Kameraden 
an zwei Abenden im Schulungsraum des Gerätehauses, 
um unter Anleitung von Linda Hussong vom DRK an-
hand praktischer Übungen die Notfälle durchzuspielen. 
Am Übungsabend im März wurde in einer Scheune das 
Abseilen einer verletzten Person auf einer Trage aus der 
Höhe trainiert. Doch auch die andere Richtung wurde 
ausprobiert und so wurde versucht, jemanden aus ei-
nem tiefen Schacht (durch eine Treckergrube simuliert) 
herauf zu holen. Hierbei wurde festgestellt, dass dieses  

doch einen ziemlichen Kraftaufwand erfordert. 
Ein schönes Ereignis im April ist das jährliche Aufstellen 
des Maibaums. Dieses Jahr in Großkönigsförde am 
Sichtfenster am Nord-Ostsee-Kanal. Beide Gemeinde-
wehren und die Jugendfeuerwehr zogen unter musikali-
scher Begleitung der Feuerwehrkapelle Kaltenhof den 
Maibaum in seine Position. 
Auch das nächste halbe Jahr hält noch viele Aktivitäten 
bereit. So findet am 22.07.2017 ab 19.30 Uhr das Grill-
fest der Feuerwehr Großkönigsförde statt. Hierzu ist 
jeder eingeladen, auf eine Bratwurst oder ein Bier vor-
beizukommen. 
Feuerwehrinteressierte Bürger aus Großkönigsförde 
können auch gerne jeweils am 1. Montag des Monats 
ab 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus vorbei schauen. 

Am 27.03 fand unser Kochduell in 
Rendsburg statt. Ein paar Wochen 
später haben wir uns getroffen, um 
unsere Landjugend Tour vom 28.04 
- 1.05 vorzubereiten. Am Freitag 
ging es dann los. Wir sind zusam-
men mit bester Laune nach Uetze  

(Nähe Hannover) in unser großes, gemütliches Ferien-
haus gefahren. Dort angekommen, haben wir erst ein-
mal unsere Landjugendfahne vor unserem Ferienhaus 
gehisst, denn die darf nie fehlen. Um den Abend schön 
ausklingen zu lassen, haben wir abends gemeinsam ge-
grillt und Gesellschaftsspiele gespielt.  
Am nächsten Morgen, nach unserem Frühstück, fuhren 
wir in den Heidepark nach Soltau. Auch dort hatten wir  

 eine Menge Spaß. Am letzten Tag haben wir den Hof ei- 
nes Kartoffelbauers besichtigt. Abends haben wir wie-
der in einer gemütlichen Runde zusammen gegrillt. 
Am nächsten Morgen ging es dann auch schon wieder 
nach Hause. Wir freuen uns jetzt schon auf unsere 
nächste Landjugendtour, die nächstes Jahr nach Niebüll 
gehen soll. Außerdem haben wir noch viel gemeinsam 
vor, wie z.B : Hochseilgarten, Volleyball Turnier und un-
sere Scheunenfete am 26.08 in Lindau.  
 
Weiterhin gilt unser Motto "Auf die Freundschaft"  
 
Eure Landjugend Lindau-Revensdorf 
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Ausflugtipps 

Die Ostsee-Küste zwischen Aschau und Altenhof  

Von Lindau ist es nicht weit bis zur Ostsee. Im Meer ba-
den kann man bei uns zwar nur wenige Monate im Jahr, 
dafür aber ganzjährig Wanderungen am Strand und am 
Ufer unternehmen. Ein besonders schönes Wanderre-
vier ist die Ostsee- Küste zwischen Aschau und Altenhof. 
Ihr sei der Ausflugstipp dieser Ausgabe gewidmet. 
Zunächst fährt man auf der B76 in Richtung Eckernförde 
bis zur Gaststätte „Treib-Gut“, vormals „Kiekut“. Direkt 
davor biegt man scharf rechts von der B76 ab und fährt 
an dem auf der linken Seite liegenden Kinderheim vor-
bei. Kurz darauf findet sich ebenfalls links eine Park-
möglichkeit am „Begräbniswald Küstenfrieden“.  
Über den Waldfriedhof geht man in Richtung Wasser 
Vom Andachtsplatz aus zeigt sich bereits eine herrliche 
Aussicht auf die Ostsee. Es sollte selbstverständlich sein, 
dass sich jeder dort der Würde des Ortes entsprechend 
verhält. 
Nun geht es nach rechts am recht hohen Steilufer ent-
lang. Der Weg führt zunächst vom Wasser weg, da dort 
ein Privathaus direkt am Ufer steht. Bald kommt man 
aber zum Wasser zurück. Es geht etwas auf und ab, 
schließlich gelangt man nach einem zuletzt ziemlich  

steilen (!) Abstieg hinunter zum Strand. 
Nun kann man umkehren und unten zurücklaufen oder 
weiter am Ufer in Richtung Aschau gehen. Dort liegt 
dann ein mehrere Kilometer langes, weitgehend natur-
belassenes Stück Steilküste vor einem. Es ist dort aber 
sehr steinig und von daher nicht ganz leicht, dort zu 
wandern. Dafür trifft man hier selbst im Hochsommer 
auf nur wenige Menschen.  
Allmählich wird das Ufer flacher und sandiger. Das Steil-
ufer zieht sich als sogenanntes „Altsteilufer“ ins Hinter-
land zurück. Die sandigen Buchten im weiteren Verlauf 
des Strandes werden gerne von FKK- Anhängern ge-
nutzt, was in der Vergangenheit bereits zu einigem Är-
ger führte. Ein Verbotsschild wurde deswegen sogar 
aufgestellt. 
Leider kann man nicht auf dem Altsteilufer zurückge-
hen, der Weg dort wurde vom Eigentümer gesperrt und 
ist daher eine Sackgasse. Man kehrt also vor der 
Aschauer Lagune um und wandert zunächst am Wasser 
zurück. Schließlich gelangt man wieder an das Ende des 
Steilufers. Nun kann man durch ein schönes, ausge-
dehntes Waldgebiet zum Ausgangspunkt zurückkehren. 
In dem Waldgebiet gibt es mehrere Wege (siehe Karte). 
Einer führt zu einer weiteren Gaststätte, dem  
„Grünen Jäger“. Dort gibt es einen Wohnmobilpark und 
einen großen Parkplatz ebenfalls direkt an der B76, der 
sich auch gut als Startpunkt für Wanderungen eignet 
und von Lindau aus gesehen sogar etwas näher liegt.  
Nach der Wanderung kann man sich entweder im  
„Treib-Gut“ oder im „Grünen Jäger“ stärken. Neben der 
hier beschriebenen gibt es noch mehrere andere Wan-
dermöglichkeiten, die zu weiteren Ausflügen einladen. 
 

Abbildung: Karte Schnellmark aus Open Street map 
(Nop’s Reit- und Wanderkarte) 
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Rätsel 

Mitteilungen aus dem Wege- und Umweltausschuss  

1. In Zeitungen mag leicht es jeder missen, 
gebraten aber ist's ein Leckerbissen.      
                                                

2. Und schließlich noch eine schwierige Frage: 
Wie schreibt man „Mausefalle“ mit fünf  
Buchstaben?  

3. Ich, ein kleines Tierchen, bin                                      
die geübteste Jägerin. 
In den Winkeln an den Mauern 
pflege ich auf's Wild zu lauern. 
Ohne Hund und Schießgewehr. 
Netze spann ich um mich her, 
und mein Tisch bleibt selten leer.  
 

      

 

 

 

Haben Sie Ihre Tiere lieb??? 

Warum dürfen Ihre Liebsten dann kein hochwertiges deutsches 

Montanus Premiumfutter fressen? Wir haben einen Fabrikverkauf 

der Bergophor, mit Außenlager in Hennerode. 

 

 Sie kontaktieren uns, wir liefern frei Haus.  

 Die Bezahlung erfolgt bequem per Rechnung. 

 Für Fragen und Beratung stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Agrarservice Neve GbR 

Henneroder Weg 3 

24214 Lindau – Hennerode 

Tel: 04346-8726  Fax: 04346-368881 

E-Mail: agrarservice.neve@kielnet.net 

     Da fällt ihm eine Lock`, oh wie schade, gerade in die  
     Schokolade. 

     Der Mondschein schien schon schön. 

     Brautkleid bleibt Brautkleid und Blaukraut bleibt  
     Blaukraut. 

     Fips mixt Fipsmixdrinks, fix mixt Fips Fipsmixdrinks. 

     Zwischen zwei Zwetschgenbaumzweigen sitzen zwei  
     zwitschernde Schwalben. 

     Gute Glut grillt Grillgut gut. 

Rätselauflösung auf Seite 14 

Rätsel und Zungenbrecher für kleine und große Lindauer 

Nachdem die Pflasterarbeiten im Revensdorfer Neubau-

gebiet Achterwisch gleich im Frühjahr fertig gestellt wur-

den, sind nun auch die im Königsförder Baugebiet Alte 

Schule abgeschlossen worden. Ebenso wurden in beiden 

Baugebieten die vorgesehen Baumpflanzinseln angelegt 

und mit Bäumen bepflanzt. Die Anpflanzungen wurden 

im Zuge der Knickbepflanzung für die neu angelegten 

Knicks im Rahmen des Radwegebaus mit ausgeführt. 

Auch wurden im Zuge der Ausgleichsmaßnahmen an etli-

chen Standorten in unserer Gemeinde Bäume gepflanzt. 

Das Ehrenmal in Großkönigsförde wurde auf einen neuen 

Standort neben dem Spielplatz umgesetzt. Es fügt sich 

am Rande der Streuobstwiese gut in das Gesamtbild des 

Baugebietes ein. Auch wurden wieder einige Unterhal-

tungsarbeiten an unseren Gemeindestraßen durchge-

führt, unter anderem das Abschälen der Bankette im 

Dithmarscher Weg. Im Waterdieker Weg wurde wieder 

eine Ausweichstelle hergerichtet. Darüber hinaus werden 

wieder diverse Asphaltflickarbeiten an unseren Gemein-

destraßen durchgeführt.  

Foto: Sabine Timmermann 

Zungenbrecher  
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Vereine und Verbände 

Inh. Heyo Murawski 

Harfe 14a

24363 Holtsee

Tel. 0 43 57 / 999 880

Fax 0 43 57 / 999 881

Wir kümmern uns um:

- Öl- u. Gasanlagen

- Solaranlagen

- Kundendienst/Notdienst

- Schornsteinsanierung

-Pelletsanlagen

- Sanitäranlagen

-Badsanierung

-Wassergeführte Öfen 

(Holz oder Pellets)

Von Sonntag den 11.06. bis Mittwoch den 
14.06. wurde fleißig um Pokale gekämpft. 
Dreiundzwanzig befreundete Vereine mit 
insgesamt 90 Mannschaften und 275 
Schützen  gingen an den Start. 
Die Wettkämpfe am Samstag begannen 
um 14.30 Uhr. Für unsere kleinen Besu-

cher gab es das Laserschießen. Schon ab 6 Jahren 
durften sie mit auf den Schießstand. 
Gewetteifert wurde natürlich auch wieder um den Stra-
ßencup. 
66 Gemeindemitglieder aus 7 Straßen nahmen daran 
teil, gewonnen hat den Cup der Mühlenweg.  

Als Preis gibt es einen Wanderpokal und ein Schinken- 
brotessen im Schützenheim. 
Der zweite Platz ging nach Lindau, der Vorjahressieger 
Hennerode belegte Platz 3. 
Hervorzuheben ist unsere Jugendabteilung, die am 
Samstag den ganzen  Tag super mitgearbeitet hat, vom 
Aufräumen, Aufbauen bis hin zu den Kinderspielen die 
sie komplett alleine organisiert haben.  
 
Vielen Dank dafür!! 
 
„Gut Schuss“ 
 SchV Revensdorf   
 

Rückblick auf die Pokalwoche u. Schützenfest   

Text und Fotos: Kirsten Sick 
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Vereine und Verbände 

Workshop der Landfrauen 

Wieder einmal betraten die Gettor-
fer Landfrauen Neuland. Zum ers-
ten Mal in der Geschichte des Ver-
eins wurde ein Workshop angebo-

ten, noch dazu mit  einem eher 
männlichen Baustoff, nämlich Beton. 

Ein wenig aufregend war es für uns schon, als wir uns 
mit 12 Frauen bei Angelika Neve in Hennerode trafen. In 
der Garage hatte sie Tische für uns aufgestellt und es 
erwartete uns Frau Dorothee Kühl aus Holstenniendorf 
mit ihrem Wissen über das Herstellen von Betondekora-
tionen für unsere Gärten. 
Als sie uns eine kurze Einführung in die Arbeit mit Beton 
gab, fragten wir uns schon, was ein Rhabarberblatt oder 
ein Nylonstrumpf damit zu tun haben könnte. Wir wur-
den aber ziemlich schnell aufgeklärt. Zunächst einmal 
muss der Beton angerührt werden. Man nimmt einfa-
chen Zement aus dem Baumarkt und mischt Wasser da-
runter. Nun werden zwei Strümpfe mit Beton gefüllt, mit 
etwas Geschick in Form gebracht und schon entsteht ein 
schöner Pilz. Ebenso lassen sich Kerzenhalter herstellen. 
Ein Backblech mit einen kleinen Sandhügel dient als Un-
terlage für ein Rhababerblatt und dieses wiederum mit 
den Blattadern nach oben als Grundform für eine Vogel-
tränke. 

Wie merkten bald, 
dass mit etwas 
Übung und Phanta-
sie schöne, individu-
elle Gartenschmuck-
stücke hergestellt 
werden können. 
Beim gemeinsamen 
Kaffeetrinken hin-
terher erwies sich 
Frau Kühl als Land-
frau mit Herz und 
Seele. Das ist allerdings kein Wunder, denn die Landfrau-
enarbeit wurde ihr quasi in die Wiege gelegt, war ihre 
Mutter, Bärbel Wittern, doch lange Jahre Kreisvorsitzen-
de der Landfrauen Rendsburg-Eckernförde. Und so ging, 
auch wenn es leider noch ziemlich kalt war, ein schöner 
Workshop mit viel Spaß und anregenden Gesprächen zu 
Ende. 
Am Rande sei noch bemerkt, dass meine Vogeltränke 
leider nicht wasserdicht ist, sich aber in der Sonne prima 
erwärmt und dann unserem alten Kater als Schlafplatz 
dient. 

 

 Text und Foto:  Heike Kühl 
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Wissenswertes 

Plötzlich ist alles anders!  

Gerda Meyer 
Sanderweg 7 
24214 Lindau 
Tel. 04346 8766 
meyer@itzehoer-vl.de 

Gerda Meyer 
Sanderweg 7 
24214 Lindau 
Tel. 04346 8766 
meyer@itzehoer-vl.de 

Papa ist gestürzt. Er wollte die Gardinen abnehmen und 
fiel von der Leiter. Jetzt liegt er im Krankenhaus. Ein Bein 
ist gebrochen. Er wird noch zwei Wochen im Kranken-
haus bleiben müssen und wenn er dann nach Hause 
kommt, muss er wahrscheinlich noch mehrere Wochen 
an Krücken gehen. Mama kann nicht kochen. Seit Papa 
im Krankenhaus ist, essen wir nur noch Fertigpizza und 
Brot. Immerhin kauft Mama auch immer mal eine Gurke 
zur Abwechslung. 
Manchmal geht es schneller als man denkt und der 
Haushalt gerät ordentlich durcheinander, weil ein 
Schicksalsschlag die Bewältigung der alltäglichen Arbei-
ten und die Organisation der Familie nahezu unmöglich 
macht. Dann kann eine Haushaltshilfe eine große Er-
leichterung bringen. Sie erledigt den Haushalt, beauf-
sichtigt die Kinder oder hilft bei notwendigen Besorgun-
gen. 
Ein dauerhaftes Anstellungsverhältnis im privaten Haus-
halt kann von der Steuer abgesetzt werden. Wird eine 
Haushaltshilfe oder eine Kinderbetreuung im Rahmen 
eines geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses ange-
stellt, erfolgt die Anmeldung und Versicherung über die 
Minijob-Zentrale (www.minijob-zentrale.de). Eine be-
zahlte Beschäftigung ohne Anmeldung zur Sozialversi-

cherung ist Schwarzarbeit – auch bei Babysittern! Die 
meisten Krankenkassen übernehmen im Krankheits- und 
Pflegefall für einen begrenzten Zeitraum die Kosten für 
eine Haushaltshilfe. 
Die AWO Gettorf bietet mit ihrem Mobilen Sozialen Hilfs 
Dienst allen Menschen, jung wie alt, Hilfe an, wenn Un-
terstützung kurzfristig und punktuell notwendig wird. 
Sie hilft Menschen, um auch in schwierigen Zeiten ein 
selbstbestimmtes und eigenständiges Leben führen zu 
können. Rufen Sie uns gerne an, wenn Sie Fragen zu un-
seren Leistungen haben! 
Arbeiterwohlfahrt Ortsverband Gettorf und Umgebung 
e. V. und  Wohnen, Leben und Arbeit gGmbH 
 
           Silke Knippschild, AWO 
 
Kieler Chaussee 24 
24214 Gettorf 
Tel 04346-8602 
info@awo-gettorf.de 
www.awo-gettorf.de  
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Elterngebühren oder Lindau ist „Spitze“ 

Aktuelles 

In den Kieler Nachrichten (Ausgabe vom 15.April) war 
ein Bericht über Kita-Gebühren im Gebiet Neumünster/
Kiel/Rendsburg/Eckernförde/Flensburg. In der dem Arti-
kel beigefügten Tabelle (siehe KN-Grafik) landete unsere 
Gemeinde bezüglich der Gebührenhöhe für U3 mit 490€ 
(1. Platz) und Ü3 mit 280€ (2. Platz) ganz oben. Wir ha-
ben deshalb unsere Gemeindevertretung hierzu um ei-
ne Stellungnahme gebeten und folgende Erläuterung 
erhalten: 
Beim Finanzierungsmodell aus dem Jahr 1968 sah die 
die Finanzierung eine Drittelung von Gemeinden/Eltern  
sowie des Landes/Kreises vor. 
 

2001 hat das Land die Ausgaben auf insgesamt 60 Mio. 
€ gedeckelt, dieser Deckel wurde 2012 auf 70 Mio. € 
für Ü3 (über Dreijährige) angehoben. Für U3 hat das 
Land die Ausgaben auf 50 Mio. € gedeckelt. Der Kreis 
deckelte seine Ausgaben 2009 auf  4,6 Mio. €. Durch 
diese Deckelungen ist das bisherige Finanzierungsmo-
dell tot. 
Im Ergebnis hat das in der Gemeinde Lindau zu folgen-
der Aufteilung (Stand 2015) geführt: Gemeinde 50,9%, 
Eltern 25,8%, Land/Kreis 22,3%.  
 

Die Gemeinde Lindau hat daher die Anhebung der El-
ternbeiträge beschlossen.  
Die Stadt Kiel verlangt nur 20% Elternbeiträge, Neumü-
nster liegt sogar nur bei 12%! D.h. das im Verhältnis 
höhere Defizit ist dann von allen Bürgern zu tragen. 
Die Gemeinde hat nur sehr begrenzte Möglichkeiten, 
ihre Einnahmen zu erhöhen. Dies sind die Grundsteu-
ern A+B, Gewerbesteuer, Hundesteuer sowie die El-
ternbeiträge. 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

   Lieber Heinz, 
 wir gratulieren dir zum Erhalt des  

 diesjährigen Bürgerpreises.  
                        

 Dein Redaktionsteam 

Foto: Monika Tams 
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Aktuelles 

Elterngebühren oder Lindau ist „Spitze“ 

Die Gemeinde Lindau ist gesetzlich verpflichtet, entspre-
chende Betreuungsangebote vorzuhalten. Tut sie  das 
nicht, bzw. nicht in ausreichendem Maße, muss Sie an 
andere Gemeinden Kostenausgleich leisten. 
Die Gemeinde Lindau hat politisch entschieden, ein eige-
nes Betreuungsangebot anzubieten. 
80 % der Betriebskosten der KiTa setzen sich aus Perso-
nalkosten zusammen. Dies ist bei allen KiTas gleich. Der 
Wert schwankt vielleicht um +/- fünf Prozentpunkte. Die 
Baukosten des neuen Kindergartens werden auf 50 Jahre 
verteilt, also mit 2% p.a. abgeschrieben. 
2016 hat sich ein erhöhter Betreuungsbedarf abgezeich-
net. Dieser ist durch die Einführung einer altersgemisch-
ten Gruppe aufgefangen worden. 
Im Ergebnis haben wir heute im neuen Kindergarten ei-
ne Gruppe für Ü3 sowie zwei Tagespflegegruppen. Im 
Dörpshus ist die altersgemischte Gruppe eingerichtet 
worden. 
Eine von der Verwaltung aufgezeigte Variante sah so 
aus: Ü3-Gruppe und altersgemischte Gruppe im neuen 
Kindergarten. Umzug der Tagespflege ins Dörpshus. 
Dadurch wäre nur der Minimalplatzbedarf erreicht wor-
den und man hätte den Personalschlüssel etwas reduzie-
ren können, das Einsparpotential lag bei ca. € 30.000 p.a. 
Es war jedoch Wunsch der Eltern, die umgesetzte Form 
der Betreuung anzubieten. Im Gegenzug haben wir uns 
mit den Eltern auf eine Beteiligung ihrerseits von 34% 
geeinigt. In 2016 sind 30% erreicht worden, dies hat 
auch mit der Auslastung bzw. der Ausnutzung des Be-
treuungsangebotes zu tun. 
Es gibt darüber hinaus auch noch weitere Einsparpoten-
tiale. So bekommt z.B. Frau Backen zusätzliche Stunden 
für die Kindergartenleitung. Diese sind zwar sinnvoll, 
aber so erst einmal nicht vorgesehen. 

Die Kindertagesstätte Lindau hat 2013 ein Defizit von ca. 
€ 79.000 verursacht, die vorl. Zahlen für 2016 ergeben € 
171.000 und im Haushaltsansatz 2017 ist ein Defizit von 
€ 262.000 geplant. Hier sind die Elternbeiträge und Zu-
schüsse schon berücksichtigt, dies ist der Gemeindean-
teil. 
Dieses führt in der Gemeinde Lindau zu einem struktu-
rellen Minus im Gesamthaushalt von  € 100.000 bis 
150.000 in den kommenden Jahren. Wir können uns also 
ausrechnen, wann die Gemeinde Lindau pleite ist, wenn 
sie jedes Jahr 150.000 € mehr ausgibt als einnimmt. 
Oder wir verhalten uns wie Kiel und Neumünster, die 
das nicht interessiert und die sich auf Sonderzuweisun-
gen des Landes verlassen. 
Wenn andere Städte und Gemeinden niedrigere Benut-
zungsgebühren veranschlagen, dann kann das folgende 
Gründe haben: 
 
1. Es wird eine geringere prozentuale Eigenbetei- 

ligung der Eltern verlangt und damit auf die alle  
Bürger umgewälzt. 

2. Es wird nur der gesetzlich geforderte Standard  
beim Personal angeboten. 

3. Bei größeren Tagesstätteneinheiten gibt es gewisse 
Degressionseffekte beim Personal. 

 
Wir haben uns in der Gemeinde Lindau auf Elternwunsch 
hin für einen hohen Standard in der Kinderbetreuung 
sowie eine deutliche Beteiligung der Eltern an den Kos-
ten ausgesprochen. Dies ist zwar unbequem und geht 
für einige an die Belastungsgrenze, ist aber ehrlich.  
Egal wie die neue Regierung aussieht, es muss sich et-
was grundlegend in der Finanzierung ändern. 

 

Einladung an alle 
zu unseren 1. Straßenflohmarkt!!! 

 

Ort: Achterwisch, Revensdorf   
       (Neubaugebiet) 
Tag: Samstag, 1. Juli  von 11-16 Uhr 

 

Was wird geboten:  
Bücher, CDs, DVDs, Baby- u Kinder-
sachen, Spielzeug, Frauen- u Her-
renbekleidung, Geschirr, Küchenu-
tensilien, Deko, Werkzeuge, Möbel 
und mehr. 
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Die Morgen– und die Abendweite 

Wissenswertes 

„Im Osten geht die Sonne auf, im Süden ist ihr Mittags-
lauf, im Westen wird sie untergehen, im Norden ist sie 
nie zu sehen.“ Fast jeder kennt diesen Kindervers. Doch 
wer über einen längeren Zeitraum regelmäßig Sonnen-
untergänge beobachtet, wird merken, dass sich der Ort 
am Horizont, an dem die Sonne untergeht, im Laufe der 
Jahreszeiten ändert. Dieses gilt auch für Sonnenauf-
gänge. 
Genau im Osten auf und im Westen unter geht die Son-
ne nämlich nur an zwei Tagen im Jahr, dem 21. März 
und dem 23. September. Das sind die Daten, an denen 
Tag und Nacht gleich lang sind. Im Frühjahr und im Som-
mer geht die Sonne stets weiter nördlich, im Herbst und 
Winter stets weiter südlich sowohl auf als auch unter. 
Die größten Abweichungen von der Ost- und Westrich-
tung gibt es zu den Sonnenwenddaten, also am 21. Juni 
und 21. Dezember. Mit einem Kompass lässt sich leicht 
feststellen, dass bei uns der Sonnenuntergang zur Som-

mersonnenwende fast genau im Nordwesten stattfin-
det, der Sonnenaufgang im Nordosten. Zur Winterson-
nenwende sind es Südwesten und Südosten. 
Die Abweichungen von der Ost- bzw. Westrichtung 
nennt man Morgen- bzw. Abendweite. In alten Zeiten, 
als es noch keine Uhren und Kalender gab, wurden Mor-
gen- und Abendweite aufmerksam beobachtet. Prähis-
torische Observatorien wie Stonehenge waren so ausge-
richtet, dass genau zu den Sonnenwendzeiten die Sonne 
hinter besonderen Steinen oder markanten Lücken auf- 
und unterging. Auch die Himmelscheibe von Nebra wur-
de vor etwa 4000 Jahren vermutlich als Hilfe eingesetzt, 
um Kalenderdaten ermitteln zu können. An ihrem Fund-
ort, dem Mittelberg bei Nebra, geht die Sonne nur zur 
Sommersonnenwende über dem Brocken im Harz in 
nordwestlicher Richtung unter.  
In unseren modernen Zeiten hat dieses keine Bedeu-
tung mehr. Ich finde es aber dennoch immer wieder 
spannend, den Sonnenlauf zum Beispiel von meinem 
Aussichtspunkt aus zu beobachten. Von dort überblicke 
ich Teile des Scharfenholzes. Das Foto habe ich am  
03. Mai gemacht. Sechs Wochen später, am 21. Juni, 
geht die Sonne dann genau hinter einer bestimmten 
Tanne unter. Sie ist mit einem Pfeil markiert. Danach 
wandert die Sonne allmählich wieder am Horizont zu-
rück, bis sie wiederum sechs Wochen später, am  
02. August, an der gleichen Stelle wie am 3. Mai unter-
geht. 
So lässt sich der Begriff „Sonnenwende“ direkt erfahren. 
Probieren Sie es selbst aus, man benötigt keine Hilfs-
mittel dafür. Wer einen Kompass benutzt, kann sich 
noch die dazugehörige Himmelsrichtung anzeigen las-
sen. 

 

Foto: Joachim Gripp 

Kleinanzeige 
 

Unterstützung gesucht! 
 
 

Der 1. FC Schinkel sucht ab Sep-
tember 2017 Unterstützung beim 
Jugendturnen. 
Montags von  14.00 bis 17.00 Uhr 
in der Sporthalle in Schinkel.  
Bei Interesse bitte melden bei  

Rolf Timmermann Tel: 04346/4304 

und  Handy: 0172/99 91 99 1  
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Kinder 

Jetzt geht`s los ... 

 
Pünktlich um 10.00 Uhr am Pfingstsamstag fiel der Start-
schuss zum traditionellen Vogelschiessen vom DRK 
Lindau. Über 140 Kinder samt Familien hatten sich einge-
funden, um bei den Spielen möglichst viele Punkte zu 
ergattern. Ob nun auf dem Bobbycar oder beim Bälle 
werfen, alle waren mit Eifer am Werk. Und da es noch 
offene Startplätze gab, hatten auch Kurzentschlossene 
die Möglichkeit, beim lustigen Wettkampf mitzumachen.  
Trotz des etwas durchwachsenen Wetters war die Stim-
mung ausgelassen und entspannt. So waren auch viele 

Besucher in der Mittagspause vor Ort um Spiele auszu-
probieren, eine Runde zu bolzen oder sich bei Bratwurst 
und Pommes oder selbstggemachtem Kuchen zu stärken. 
Der Umzug in Begleitung des Barkelsbyer Spielmannszu-
ges wurde natürlich dann von den frisch gekürten Königs-
paaren samt Gefolge angeführt. Einige Revensdorfer ha-
ben sich viel Mühe gemacht, um Vorgärten und Häuser 
bunt zu schmücken. Also ein buntes Bild, dass sich von 
ein wenig Nieselregen nicht stören lässt. Bei der anschlie-
ßenden Preisverteilung gab es nun für jeden einen Preis 
und damit nur Gewinner. 
Ingrid Krabbenhöft und Birgit Kraak und ihr Team aus 
freiwilligen Helfern haben tolle Arbeit geleistet. 
Hierbei darf betont werden, das sich die Reihen der Frei-
willigen auch aus Jugendlichen ( die zwar nicht mehr mit-
spielen, aber viele Jahre dabei waren), der Jugendfeuer-
wehr und Eltern zusammensetzt. Wer Lust hat, kann also 
gerne mit anpacken. 
Ein tolles Fest für Groß und Klein und ein fester Veran-
staltungspunkt in unserer Gemeinde. 
 
Vielen Dank für eure Arbeit       

und bis zum nächsten Jahr! 

Foto: Birgit Kraak 
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Aktuelles 

Alle Jahre wieder 

Mittlerweile traditionell findet auch in die-
sem Sommer das 3tägige Fussballcamp in 
Schinkel statt.  
Im Vordergrund stehen wie immer Spaß, 
Freude, Teamwork bei der wichtigsten Ne-
bensache der Welt:  FUSSBALL!  

Vom 26. bis zum 28.07.2017 wird hoffentlich wieder 
erfolgreich gedribbelt, geschossen und getroffen. Wir 
treffen uns jeweils um 09:30 in Schinkel auf dem Schul-
sportplatz und verbringen dann bis 16:00 fussballreiche 
Stunden mit Euch. Für Getränke (Wasser) ist gesorgt, es 
gibt jeden Tag ein warmes Mittagessen (vom Redder-
krog in Schinkel) und am Nachmittag einen Obstsnack.  
Wenn`s zu heiß werden sollte, bauen wir die Planschbe-

cken auf und sorgen für Abkühlung bei allen Beteiligten!  
Es werden sich hoch motivierte Trainer und Betreuer 
um Euch kümmern und sie werden Euch auf das Niveau 
der Champions League bringen! Ihr solltet gute Laune 
und Spaß am Fußball mitbringen! Vorkenntnisse sind 
keine Voraussetzung!  
Im Preis von 60,00 Euro sind außer Essen und Trinken 
auch eine komplette Trainingsausrüstung enthalten: 
Trikot, Hose, Stutzen und Trinkflasche.  
Sollten noch Fragen sein bitte an den Jugendwart  
Kerstin Arndt (0152/34228047) wenden oder per mail 
an:  jugendwart@fcschinkel.de.  
 

Wir freuen uns auf Euch!  
Kerstin Arndt  

Liebe Hundebesitzer, 
 

erst einmal möchte ich klarstellen, dass ich grundsätzlich 
nichts gegen  diese Tiere habe. 
In der letzten Zeit ist mir aber immer wieder aufgefallen, 
dass der Bereich rund um den Feuerlöschteich für einige 
wenige Hundehalter zur öffentlichen Hundetoilette ge-
worden ist. Es gibt sogar Mitmenschen, die  ganz dreist 
mit ihrem Auto dorthin fahren, die Hunde dann rauslas-
sen, die dann auf die Wiese machen. 
Jeder von ihnen möchte sicherlich morgens frische Milch 
oder Butter zum Frühstück haben. Die Kühe, die all die-
ses ermöglichen sollen, müssen dann Gras fressen, auf 
dem ihre Hunde ihre Hinterlassenschaften abgelegt ha-
ben. Wenn diese Hunde frei herumlaufen und ihre Halter 

scheinbar keinen Erfolg bei der Erziehung hatten, ist es  
kaum verwunderlich, dass diese Tiere nicht hören und 
auch Katzen und andere Kleintiere in ihr Beuteschema 
passen... 
Um unseren Kater mach ich mir keine Sorgen, der kann 
sich wehren. Es kann aber nicht sein, dass die Hunde, die 
nicht hören, die Tiere bis in die Gärten verfolgen und 
drohend, laut bellend plötzlich vor den dort  
spielenden Kinder und Bewohnern auftauchen. 
Liebe Hundehalter, beim nächsten ungebetenen Besuch 
Ihrer Vierbeiner in meinem Garten werde ich  
mich an das Ordnungsamt bzw. die Polizei wenden. Und 
eins ist sicher, ich werde meine Familie gegen so etwas 
schützen!                      

                                                                                                     Markus Gertz   

Leserbrief 

Rätselauflösung   
von Seite  6 

1. Ente 

2. Kater oder Katze  

3. Spinne 

 

 

 



Lindauer Dörpsblatt 

 15 Nr. 27, Juni 2017 

Traumschiffe ganz nah 

Termine 

Kleinanzeige 

Wohnung gesucht! 

Pensionierte Lehrerin mit sehr lieber, 

alter Hündin, sucht 2-3 Zimmerwoh-

nung, möglichst ebenerdig, in Lindau 

oder  näherer Umgebung. 

Tel: (04346) 6957 

 01. Juli  Deutschland  ab Brunsbüttel       ca. 02:00 Uhr  an Kiel-Holtenau    ca. 09:30 Uhr 

 06. Juli  Braemar  ab Kiel-Holtenau    ca. 08:30 Uhr  an Brunsbüttel       ca. 16:00 Uhr 

 08. Juli  Azamara Journey  ab Kiel-Holtenau    ca. 06:00 Uhr  an Brunsbüttel       ca. 14:30 Uhr 

 09. Juli  Marco Polo  ab Kiel-Holtenau    ca. 23:30 Uhr  an Brunsbüttel       ca. 07:00 Uhr 

 11. Juli  Silver Wind  ab Kiel-Holtenau    ca. 04:30 Uhr  an Brunsbüttel       ca. 12:00 Uhr 

 14. Juli  Prinsendam  ab Kiel-Holtenau    ca. 05:00 Uhr  an Brunsbüttel       ca. 12:30 Uhr 

 15. Juli  AIDAcara  ab Kiel-Holtenau    ca. 20:00 Uhr  an Brunsbüttel       ca. 03:30 Uhr 

 19. Juli  Island Sky  ab Brunsbüttel       ca. 07:30 Uhr  an Kiel-Holtenau    ca. 15:00 Uhr 

 19. Juli  Berlin  ab Brunsbüttel       ca. 13:00 Uhr  an Kiel-Holtenau    ca. 20:30 Uhr 

 21. Juli  Braemar  ab Kiel-Holtenau    ca. 07:30 Uhr  an Brunsbüttel       ca. 15:00 Uhr 

 27. Juli  Pacific Princess  ab Kiel-Holtenau    ca. 06:00 Uhr  an Brunsbüttel       ca. 13:30 Uhr 

 28. Juli  Deutschland  ab Brunsbüttel       ca. 01:30 Uhr  an Kiel-Holtenau    ca  09:00 Uhr 

 28. Juli  Braemar  ab Brunsbüttel       ca. 11:00 Uhr  an Kiel-Holtenau    ca. 18:30 Uhr 

 29. Juli   Saga Sapphire  ab Kiel-Holtenau    ca. 03:00 Uhr  an Brunsbüttel       ca. 10:30 Uhr 

 01. August  Berlin  ab Brunsbüttel       ca. 11:30 Uhr  an Kiel-Holtenau    ca. 19:00 Uhr 

 03. August  Braemar  ab Kiel-Holtenau    ca. 10:30 Uhr  an Brunsbüttel       ca. 18.30 Uhr 

 05. August  Saga Pearl II  ab Brunsbüttel       ca. 18:00 Uhr  an Kiel-Holtenau    ca. 01:30 Uhr 

 08. August  Deutschland  ab Kiel-Holtenau    ca. 15:00 Uhr  an Brunsbüttel       ca. 22:30 Uhr 

 16. August  Balmoral  ab Brunsbüttel       ca. 06:00 Uhr  an Kiel-Holtenau    ca. 13:30 Uhr 

 17. August  Astor  ab Kiel-Holtenau   Zeit nicht bekannt  an Brunsbüttel     Zeit nicht bekannt 

 18. August  Balmoral  ab Kiel-Holtenau    ca. 08:30 Uhr  an Brunsbüttel       ca. 15:30 Uhr 

 18. August  Saga Pearl II  ab Kiel-Holtenau    ca. 05:00 Uhr  an Brunsbüttel       ca. 12:30 Uhr 

 18. August  Silver Whisper  ab Kiel-Holtenau    ca. 05:30 Uhr  an Brunsbüttel       ca. 13:00 Uhr 

 19. August  Silver Cloud  ab Brunsbüttel       ca. 08:00 Uhr  an Kiel-Holtenau    ca. 15:30 Uhr 

Wer ein wenig Urlaubsgefühl vor der Haustür erleben möchte, sollte mal wieder einen Spaziergang oder eine Rad-
tour am Nord-Ostsee-Kanal unternehmen. Beinahe täglich fahren die wunderschönen Kreuzfahrer direkt an unserer 
Gemeinde vorbei.  
                                                  Hier eine kleine Übersicht von Juli – Mitte August 

Aktuelle Schiffspositionen erfährt 
man auch auf mehreren Seiten im 
Internet, zum Beispiel  
 

www.traumschiffe-im-kanal.de 
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Wirtschaft aktuell 

80 Jahre Gärtnerei Stegelmann 

 

       PODOLOGISCHE PRAXISGEMEINSCHAFT    

           MEIERHOF 1, 24214 Gettorf 

            HEIKE STRAßER 
 

 

 

    

 

   Heike Straßer                                  Anette Lumkowsky 
   Staatlich exam. Podologin                                                                                                 Staatlich exam. Podologin   
   Wundassistentin DDG ( Deutsche Diabetesgesellschaft )                   Medizinische Fachangestellte 
   Staatlich exam. Altenpflegerin 
 

   Tel: 04346 / 6020684                             Tel : 04346 / 6020686 
   Fax: 04346 / 6020685                      Fax: 04346 / 6020685    

    
      
       Öffnungszeiten: 

     Mo - Do von 08.00 - 17.00 Uhr 
          Mittwoch Hausbesuche  
       Freitag nach Vereinbarung 

Seit Gründung der Gärtnerei im Jahr 1937 und damit seit 
80 Jahren wird der Betrieb heute in 3. Generation von 
Tobias und Martina Stegelmann geführt. Dabei stehen 
ihnen zwischenzeitlich 7 Mitarbeiterinnen zur Seite und  

auch „Tobis“ Eltern Hans-Dieter und Helga sind noch eng 
mit dem Betrieb verbunden und packen mit an. Tobias 
ergänzt dazu: “Wir haben seit dem letzten Sommer un-
sere 1. Auszubildende im floristischen Bereich. Sie unter-
stützt uns mit viel Arbeitsfreude tatkräftig, egal ob im 
täglichen Verkauf oder bei Dekorationen für besondere 
Anlässe wie z.B. für Hochzeiten.“ Zur Gärtnerei in  
Revensdorf gehört schon seit fast 9 Jahren als fester Be-
triebsteil auch das Blumenfachgeschäft im SKY Markt 
Gettorf, welches nicht zuletzt wegen seiner zentralen 
Lage von vielen Kunden besucht wird. 
Zum 80. Bestehen der Gärtnerei in Revensdorf werden 
aus dem aktuellen Sortiment der Beet- und Balkonpflan-
zen besondere Angebote für die Kunden bereitgehalten. 
Tobias fügt noch hinzu „Gegenwärtig besteht auch eine 
große Topfpflanzen-Auswahl von Parfuma Duftrosen; 
diese Neuzüchtung aus dem Hause Kordes besticht 
durch sehr große Blüten und besondere Düfte, die jeden 
Garten und Balkon verschönern.“ 

Foto: Heinz Stegelmann 

Redewendung 

Abwarten und Tee trinken 
 

Diese Redewendung existiert seit der Mitte des 19. Jahr-
hunderts und sollte seinerzeit eine Ermahnung des Kräu-
terheilkundigen Heinrich Ast für ungeduldige Kranke  

sein. Sie sollten das Bett hüten, einen 
Kräutertee trinken und in Ruhe ihre Ge-
nesung abwarten.  Heutzutage bedeutet 
dieses ebenfalls, ruhig bleiben und Ge-
duld haben. 
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Wirtschaft regional 

mt-noRd GmbH (Medizin Technik) 

Im  Sorgfelder Weg, dort, wo es in die Felder und Wiesen 
Richtung Nordostseekanal geht, befindet sich in einem 
kleinen skandinavischen Doppelgiebelhaus, nahe einem 
ehemaligen Resthof, ein in ganz Deutschland und sogar 
bis nach Österreich bekanntes Unternehmen der   
Medizintechnik, die mt-noRd GmbH. Das von Stefan 
Fuchs im Jahre 2003 gegründete Serviceunternehmen 
bedient eine Marktnische, indem es für Arztpraxen und 
für den Medizintechnikhandel qualifizierte technische 
Serviceleistungen zur Verfügung stellt. Diese Leistungen 
lassen sich mit den Begriffen Aufbau, Einrichtung, War-
tung und Instandsetzung medizin-technischer Geräte 
einfach beschreiben. Im Vergleich zu der allgemeinen 
Gebrauchstechnik unterliegen medizintechnische Geräte 
allerdings viel strengeren Regularien. Das aus dem Jahr 
1994 stammende Medizinproduktegesetz (MPG) regelt 
u.a. die technischen Spezifikationen und die Wartung 
medizintechnischer Geräte mit dem Ziel, die Sicherheit 
der Patienten zu gewährleisten. Daraus ergeben sich 
Anforderungen für die technische Überwachung, die 
auch qualifizierte messtechnische Aufgaben, wie Justie-
rung, Kalibrierung und Eichung entsprechender Geräte 
erforderlich machen. Der zu wartende Gerätepark um-
fasst, salopp formuliert, medizinische Geräte von A-Z, 
d.h. von A wie Absaugpumpe bis Z wie Zentrifuge. Die 
Tätigkeitsfelder reichen von EDV-Arbeiten mit Hard- und 
Software über Aufgaben aus dem Bereich der Elektronik 
bis hin zu Reparaturen mechanischer Geräte. Darüber 
hinaus übernimmt die mt-noRd auch die Überwachung 
der vorgeschriebenen Wartungsfristen für ihre Kunden. 
Das für all diese Aufgaben eingesetzte Arbeitsgerät un-
terliegt in vielen Fällen gesetzlichen Normen, deren Ein-
haltung durch das Landesamt für Gesundheit überwacht 
wird. Dass die Medizintechniker regelmäßig weiter aus- 
und fortgebildet werden müssen, versteht sich vor die-
sem Hintergrund von selbst. Dabei ist zu erwähnen, dass 
man den Beruf des Medizintechnikers nicht direkt lernen 
kann. In den meisten Fällen führt der Weg über eine  

Ausbildung als Mechatroniker oder Elektroniker und die 
fachliche Qualifizierung durch eine (private) Medizin-
technikschule. 
In dem bodenständigen, familiär geführten Betrieb ar-
beitet der Chef selbstverständlich mit. Ihm zur Seite ste-
hen 3 qualifizierte Medizintechniker und seine Ehefrau 
Christine. Letztere kümmert sich vorrangig um die Orga-
nisation des Betriebes. Da der weitaus größte Teil der 
anfallenden Arbeiten beim Kunden durchgeführt wird, 
sind weder prachtvolle Geschäftsräume noch ein Be-
triebsgelände im Zentrum einer Weltstadt erforderlich, 
denn fahren müssen alle Mitarbeiter ohnehin. Für die 
Medizintechniker heißt das, immer wieder mal eine gan-
ze Woche unterwegs zu sein. Viel wichtiger als der 
Standort ist für die mt-noRd eine zuverlässige Anbindung 
per Internet; das bietet den Mitarbeitern nämlich die 
Möglichkeit, jederzeit und von überall auf Firmendoku-
mente oder die technische  Datenbank der Firma zuzu-
greifen. Der näheren Zukunft können Stefan, Christine 
und ihre Mitarbeiter gelassen entgegensehen. Man hat 
sich in der Vergangenheit einen Ruf erworben, auf des-
sen Grundlage man zurzeit ohne Werbemaßnahmen 
auskommt. - Ja, es wäre sogar genug Arbeit für einen 
weiteren Medizintechniker vorhanden, aber der wird 
noch gesucht. 

Webadresse:  
www.mt-nord.de 

Fotos: Udo Schmalstieg Arbeitsplatz in der Werkstatt 
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Veranstaltungstipps 

Tipps der Redaktion 

 Freitag, 14. Juli 

 Freitag, 01. September 

 Freitag, 22. September 
 
Haltestellen und Uhrzeiten: 
 
Lindau, Dorf/Parkplatz: 11.45–12.00 Uhr 
Revensdorf, Kindergarten: 12.05–12.15 Uhr 
Großkönigsförde, Buswendeplatz: 15.10–15.25 Uhr 
Revensdorf, Santorini: 15.40–16.00 Uhr 

Die nächsten Termine der Fahrbücherei 

Aktuelle Termine und Veranstaltungen 
der Konzertkirche Gettorf unter  

 

www.konzertkirche-gettorf.de 

01.07. 
Revensdorfer Knochenbruchgilde von 1728 
Gildeschießen und Fischwerfen 
Königsproklamation 

 
Schützenheim ab 14.30 Uhr 
Festzelt 20.30 Uhr 

14.07. 
Vogelschießen Großkönigsförde 
Beginn der Spiele 
Beginn des Umzugs 

 
Lindenkrug 09.30 Uhr  
Feuerwehrgerätehaus 14.30 Uhr 

22.07. Grillfest Feuerwehr Großkönigsförde Feuerwehrgerätehaus 19.30 Uhr 

02.08. Halbtagesfahrt DRK und Gemeinde Lindau 

Buswendeplatz Großkönigsförde 12.50 
Uhr 
Ruckforde  Bushaltestelle 12.55 Uhr 
Revensdorf Bushaltestelle 13.00 Uhr 

26.08. Scheunenfete Landjugend Lindau-Revensdorf Hof Hinz 21.00 Uhr 

30.08. -  
05.09. 

Reise nach Norwegen 
Landfrauenverein Gettorf und Umgebung 

Anmeldungen bis 01.06. 
Fr. Bustorff  04346/1449 

03.09. Gottesdienst am Kanal Großkönigsförde Sichtfenster 18.00 Uhr 

13.09. 
Besichtigung des neuen Vereinsheims 
Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung 

Sportpark Gettorf  14.30 Uhr 

27.09. 
Seniorengeburtstagsfeier 
Kirche Gettorf 

Gemeindehaus 15.00 Uhr 

Gefülltes Ciabatta  
 

Zutaten: 
125 g Mozzarella  
1 Tomate   
1 kleines Ciabattabrot   
50 g  Pesto alla Genovese  
Salz   
Pfeffer   
etwas  Natives Olivenöl extra  
 

Zubereitung:  
Mozzarella in einem Küchensieb abtropfen lassen und in 
insgesamt 12 Scheiben schneiden. Tomate unter flie-
ßend kaltem Wasser abbrausen und mit Küchenpapier 
abtupfen. Den Strunk der Tomate herausschneiden und 
die Tomate in 6 Scheiben schneiden. 
Das Ciabattabrot 12 Mal ein-, aber nicht durchschnei-
den. Das Brot sollte am Boden noch verbunden sein. 
Das Pesto in den Spalten verteilen und abwechselnd 
Tomaten- und Mozzarellascheiben in die Spalten füllen.  
Gefülltes Ciabattabrot auf ein ausreichend großes Stück 
Alufolie setzen, mit Salz und Pfeffer würzen und mit et-
was Olivenöl beträufeln. Die Alufolie nach oben hin gut 
verschließen und auf dem Grillrost (am Rand, mittlere 
Hitze) 10 Minuten garen.  

  

Tipp: Der Mozzarella kann auch durch Feta/Schafskäse   
  leicht ersetzt werden. 
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Kinder 

Lindauer Babys - Herzlich Willkommen! 

 

Johannes Heinrich Meyer 

09.03.2017 

54 cm, 4000g 

Ein kleiner neuer Lindauer Erdenbürger 
hat das Licht der Welt erblickt und die 
beiden überglücklichen Eltern schwe-
ben im siebten Himmel. Dieses Fami-
lienglück möchten die frisch gebacke-
nen Eltern natürlich der ganzen Fami-
lie, Verwandten, Bekannten und Freun-

den mitteilen. Eine wunderbare Möglichkeit hierfür bie-
tet das Lindauer Dörpsblatt. Einfach mit der Redaktion in 
Verbindung setzen und  ein Foto senden. Bitte schreiben 
Sie dazu, wie Kind und Eltern heißen, wann der Nach-
wuchs wo mit welchem Gewicht und mit welcher Größe 
zur Welt gekommen ist. Das Foto Ihres Babys erscheint 
dann in der nächsten Ausgabe. 

Nikolas Krabbenhöft 

22.04.2017 

58 cm, 3810g 

Neuigkeiten aus dem Kindergarten 

Wenn der Sommer kommt....  
 

Wenigstens steht er vor der Tür und es werden schon 
Pläne für die drei Wochen Kindergartenferien geschmie-
det.  Zuvor wird aber noch kräftig gefeiert. Gestartet 
wird Anfang Juli mit dem Sommerfest des gesamten Kin-
dergartens. Und dann wird es für einige Kinder richtig 
spannend. Es geht um die „Maxis“. In diesem Sommer 
werden sieben „Große“ aus dem Kindergarten verab-
schiedet um dann im September in die Schulen nach 
Gettorf, Schinkel oder  Neudorf-Bornstein zu kommen. 
Dieser Anlaß wird natürlich gebührend mit einem großen 
Abschlußfest mit anschließender Übernachtung im Kin-
dergarten gefeiert.  

Eine Woche später wer-
den die Schultüten über-
geben  und  dann sind aus 
den „kleinen Mäusen“ 
wohl  endgültig ABC-
Schützen geworden.   
Alles Gute für den Start in 
die Schule und allen Fami-
lien und dem gesamten 
Kindergarten-Team schö-
ne Ferien mit Sonne, Er-
holung und reichlich Eis! 

Foto: Maren Dehnhardt 

Am Sonnabend, 10.06.2017 um 10.00 Uhr wurde unter 
großem Applaus eine gemütliche Bank zum Verweilen 
aufgestellt.  
Der genaue Standort ist in Neu - Ruckforde am Bekannt-
machungskasten, Einfahrt zum Wald an neuen Fahrrad-
weg. 
Die Holz für die Bank wurde von Gerd Hinz gestiftet, von 
Martin Schütt gebaut und von Stefan Bewarder und  
Peter Uppendahl aufgestellt. 
Ein „Gemeinde-Gemein-schaftsprojekt“ also. 
Der Standort ist der gefühlte Mittelpunkt der Gemeinde 
Lindau und soll die Ortsteile der Gemeinde verbinden. 

Neuer Platz zum Verweilen  

Foto: Joachim Gripp 



Anzeigenformat (schwarz/weiß) Preis einmalig 
Sonderpreis 

ab vier aufeinander folgenden Ausgaben 

1/4 Seite 30,- € 100,- € 

1/2 Seite 50,- € 180,- € 

1 Seite 100,- € 360,- € 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
Impressum 
  

 Redaktion   E-Mail Adresse 
________________________________________________________________________________________________________________ 
  

 Maren Dehnhardt 3667796 Dehnhardt174@gmx.de 
 Joachim Gripp 5584 Joachim.Gripp@t-online.de 
 Petra Kapust 5891 pehpunktkah@gmx.de 
 Eike Kühl 6019655  eikekuehl@icloud.com 
 Udo Schmalstieg 6053001 schmalstieg.lindau@gmx.de  
 Heinz Stegelmann 7136 stegelmann-lindau@t-online.de 
 Monika Tams 6161 Monika.Tams@t-online.de 
 Sabine Timmermann 4304 sabine.timmermann@live.de 
   

   

Sie möchten eine gewerbliche Anzeige in unserer Zeitung veröffentlichen? 
Dann sprechen Sie uns doch bitte einfach an (siehe Impressum). 
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Redaktionsschluss: 01. September 2017 

Die nächste Ausgabe erscheint im September 2017 

Das Dörpsblatt kann online gelesen werden unter 
http://www.amt-daenischer-wohld.de, dann „Die Gemeinden“, 
„Lindau“ und „Lindauer Dörpsblatt“ anklicken. 

Die Konfirmanden unserer Gemeinde 2017 

Merle Krampe 

Wir gratulieren euch ganz herzlich  

und wünschen euch alles Gute für die Zukunft. 

Bendix Jacobsen Katharina Taschner 

Lilly Traxel 

Josey Eileen Ingwersen 

Jasmin und Emelie Neve 

Jane Reinberg 

Melina Marie Koch 
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